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„Ich bin, aber es 

gibt mich nicht."    



 

Teil 1  

Erwachen 

aus der  

Illusion des 

Ich  

 



 



1.  

Wen kümmert's schon?  

Der Erleuchtung ist es egal, ob du sie er-

reichst.  Das, was erwachen kann, ist immer 

schon erwacht -  sonst wird nichts erwachen.  









 



2.  

Ich bin der Gefangene 

meiner Freiheit  

Ich bin der Gefangene meiner eigenen Frei-

heit, von der ich Kenntnis habe, solange ich 

in ihr verweile. Wenn ich frei bin, in ihr ge-

fangen zu bleiben, verweile ich nicht länger in 

ihr,  sondern bin jene Freiheit selber.  









  



3.  

Ich BIN dieses Eine  

Ich BIN dieses Eine, das sich niemals verän-

dert. Und ich bin immerdar dieses eine Ding , 

das kein Ding ist.  







 



4.  

Der Finger, der das EGO 

ist  

Der Finger, den du berührst, ist dein eigener 

Finger. Der Finger, der berührt, ist ein an-

derer Finger. Und doch sind beide ein und 

dasselbe. Sie sind dein ICH BIN.  









 



5.  

Du bist nicht das,  

was du denkst  

Du bist nicht das, was du denkst. Das, wovon 

du denkst, dass du es bist,  ist einfach „das, 

was du ‚denkst‘,  dass  du bist“ -  und das bist 

du im Grunde eben auch. Du bist nicht, was 

du denkst, das du bist.  Oft wird gesagt: Du 

bist, was du denkst. Dann aber bist du nur, 

“was“ du denkst, dass du bist.  





 



6.  

Sein ist überhaupt  

kein Sein  

Ein Sein kann nicht existieren, da es zum Zeit-

punkt des Bemerkt-Werdens bereits ver-

gangen ist.  Es kann nur Sein geben. Und hier 

bedeutet „Sein“ gleich „Leben“.  




